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B
ig
 S
a
lo
o
n
s o

n
 T
o
u
r 2

0
1
6
,

G
eertru

id
en
b
erg

, N
ied

erla
n
d
e

A
n P

fingsten 2016, vom
 13. bis 16. M

ai,
trafen sich die großen Jaguar F

laggschiff-
L
im

ousinen der fünfziger Jahre, M
ark V

II
bis IX

 in G
eertruidenberg, N

iederlande.
N
ach fünf V

eranstaltungen in D
eutsch-

land fand B
ig S

aloons on T
our erstm

als
in den N

iederlanden statt. M
it insgesam

t
34 teilnehm

enden S
aloons, davon sieben

M
ark V

II, drei M
ark V

II M
, vier M

ark
V
III, ein M

ark V
III B

 und 19 M
ark IX

aus den fünf N
ationen F

rankreich, E
ng-

land, S
chw

eiz, N
iederlande und D

eutsch-
land, kann m

an durchaus von einem
 eu-

ropäischen 
E
vent 

sprechen. 
N
ebenbei

w
urde auch ein neuer W

eltrekord aufge-
stellt. N

iem
als zuvor w

aren soviele M
ark

V
II bis IX

 zur gleichen Z
eit an einem

 O
rt.

D
a unsere niederländischen F

reunde be-
reits bei den ersten B

ig S
aloons on T

our
2011 in R

alf H
unkes „S

chreinerei für
F
ahrkultur“ in R

em
scheid m

it drei M
ark

IX
 vertreten w

aren und auch 2014 bei
Joachim

 L
ausm

anns E
vent in B

ürgstadt
(F
ranken) erneut m

it vier S
aloons dabei

w
aren, w

urde dort in w
einseliger R

unde
die Idee für ein T

reffen in den N
iederlan-

den geboren. 2015 w
urde schließlich ein

K
om

itee zur O
rganisation des E

vents in
G
eertruidenberg, bestehend aus T

on de
Jong, A

rjen van de S
ande, B

ernard K
es-

sels, R
alf H

unke und Joachim
 L
ausm

ann,
gegründet.

B
ereits w

ährend der O
rganisation bekam

das K
om

itee einen kleinen V
orgeschm

ack
auf die Internationalität des U

nterneh-
m
ens „B

ig S
aloons on T

our 2016“. D
ie

N
ew

sletter, bisher ausschließlich in deut-
scher S

prache, w
urden auch in N

ieder-
ländisch und E

nglisch übersetzt und ver-
sandt, 

gleiches 
gilt 

für 
den 

gesam
ten

S
chriftverkehr (hauptsächlich per E

m
ail.)
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Z
ukünftige N

ew
sletter w

erden darüber-
hinaus auch in französischer S

prache er-
scheinen.

A
ber 

kom
m
en 

w
ir 

zum
 
eigentlichen

E
vent. V

iele S
aloons w

aren noch w
enige

T
age vor P

fingsten in der W
erkstatt zum

letzten C
heck oder für m

ehr oder w
eniger

kleine S
ervicearbeiten. E

in niederländi-
scher T

eilnehm
er hatte seinen M

ark IX
erst am

 letzten T
ag vor dem

 E
vent nach

einer erfolgreichen V
ollrestauration w

ie-
der in E

m
pfang genom

m
en. S

oviel G
lück

hatte D
ieter Z

ens m
it seinem

 in E
ngland

erw
orbenen M

ark V
III leider nicht. D

as
P
roblem

 m
it dem

 Ö
ldruck konnte nicht

rechtzeitg behoben w
erden, so dass er m

it
einem

 X
J 12 C

oupé (S
erie 2) anreiste. D

ie
A
nreise w

ar auch für den einen oder an-
deren T

eilnehm
er schon ein kleines A

ben-
teuer. P

raktisch alle S
aloons reisten auf

eigener A
chse an, es gab nur zw

ei A
us-

nahm
en. E

inige T
eilnehm

er hatten S
trek-

ken von bis zu 700 K
ilom

eter zu bew
älti-

gen, und so gab es neben einem
 P
lattfuß

auch 
einen 

beschädigten 
H
ochdruck-

schlauch an der S
ervolenkung eines eng-

lischen M
ark IX

 zu verm
elden.

D
ies und andere K

leinigkeiten, w
ie zum

B
eispiel defekte 6-V

olt-A
kkum

ulatoren,
konnten von unserem

 niederländischen
M
ark V

III B
 S
aloonisten und Jaguar-S

pe-
zialisten R

olf A
nder noch vor O

rt w
äh-

rend des W
ochenendes zum

indest teilre-
pariert w

erden, sodass alle T
eilnehm

er die
A
usfahrten genießen und auch w

ieder auf
eigener A

chse nach H
ause reisen konnten.

D
ie eigentliche V

eranstaltung begann am
F
reitagabend in der B

ar des B
est W

estern
H
otels „D

e K
orenbeurs“ in M

ade. N
ach

einer kurzen B
egrüßung durch R

alf H
un-

ke und Joachim
 L

ausm
ann erläuterten

T
on de Jong, A

rjen van de S
ande und B

er-
nard K

essels den A
blauf der V

eranstal-
tung und erklärten das R

oadbook für die
nächsten T

age. Z
um

 G
lück w

aren es nur
w
enige S

chritte ins R
estaurant, denn in-

zw
ischen w

aren alle richtig hungrig. D
a-

nach – w
ie könnte es anders sein – erneut

in die B
ar, schließlich hatten sich neue

B
ekanntschaften im

 R
estaurant ergeben,

die in der B
ar gefestigt w

urden.

N
ach dem

 F
rühstück und einem

 kleinen
B
riefing für die A

usfahrt ging es am
S
am

stagm
orgen in den Innenhof des H

o-

tels. E
in unvergesslicher A

nblick, so m
uss

es in den F
ünfzigern in der B

row
ns L

ane
ausgesehen haben. E

in S
aloon neben dem

anderen. M
an kann das nicht w

irklich be-
schreiben, aber w

er dabei w
ar, w

ird das
nicht vergessen – w

elch ein prachtvoller
A
nblick!

N
ach erneuten B

enzingesprächen und den
obligatorischen K

ontrollen am
 W

agen das
alljährliche „G

entlem
en, please start your

engines“ und dann ging es auch schon los.
B
ernard K

essels startete die S
aloons im

M
inutentakt zur ersten A

usfahrt über 76
K
ilom

eter. B
ereits hier zeigte sich, unsere

niederländischen F
reunde hatten an alles

gedacht. N
eben einem

 w
irklich hervorra-

genden R
oadbook und w

eiteren U
tensi-

lien hatten auch alle ein 2-E
uro-G

eldstück
für den m

autpflichtigen T
unnel und zw

ei
G
utscheine für P

kw
-F
ähren erhalten! 

W
ährend 

der 
M
ittagspause 

in 
B
rielle

durften w
ir m

itten in der (sonst für P
kw

gesperrten) A
ltstadt parken und konnten

das durch die „B
ergsche B

attery“ auf ei-
nem

 M
arketenderw

agen organisierte B
uf-

fet-L
unch direkt neben unseren S

aloons
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einnehm
en. N

eben dem
 B

ürgerm
eister

w
aren auch etliche M

usikanten gekom
-

m
en, w

elche die ungew
öhnliche S

zenerie
m
usikalisch unterm

alten. W
ir fühlten uns

m
ehr als w

illkom
m
en.

N
ach der M

ittagspause startete der zw
eite

T
eil der A

usfahrt über 124 K
ilom

eter. W
ir

überquerten unter anderem
 den 4,5 K

ilo-
m
eter langen „H

aringvlietdam
“, der m

it
seinen S

chleusen den W
asserspiegel der

ganzen R
egion reguliert und vor N

ord-
see-H

ochw
asser schützt. 

N
atürlich gab es unterw

egs auch w
ieder

die traditionelle P
im

m
s-B

ar (gesponsert
von R

alf H
unke), interessanterw

eise auf
dem

 G
elände der W

asserschutzpolizei.

D
anach ging es w

eiter zum
 F
otoshooting

in F
ort S

t. G
ertrudis in G

eertruidenberg.
A
uch dies w

urde durch die M
itglieder der

„B
ergsche B

attery“ durchgeführt und be-
gleitet. A

n dieser S
telle m

uss erw
ähnt

w
erden, dass die M

itglieder der „B
erg-

sche B
attery“ über das gesam

te W
ochen-

ende eine außerordentliche H
ilfe und U

n-
terstützung für den A

blauf von B
ig S

a-
loons on T

our w
aren. H

erzlichen D
ank! 

F
ür das A

bendessen im
 R
estaurant m

it in-
tegrierter 

K
ochschule 

„K
oken 

aan 
de

M
arkt“ in G

eertruidenberg w
urden w

ir
von einem

 alten am
erikanischen S

chul-
bus abgeholt. E

ssen und S
ervice w

aren
w
irklich hervorragend und W

ein gab es
nicht nur zur D

ekoration.

D
er P

fingstsonntag brachte die dritte und
letzte A

usfahrt über 91 K
ilom

eter herrli-
che niederländische D

eichlandschaften,
alte F

estungsstädte und vorbei an vielen,
vielen W

indm
ühlen. H

olland w
ie aus dem

B
ilderbuch. S

ogar das W
etter spielte m

it.
V
on vielen S

aloonisten w
urde der B

egriff
„G

enussausfahrt“ gebraucht.

Z
ur M

ittagszeit versam
m
elten sich dann

schließlich alle 34 S
aloons auf dem

 hi-
storischen M

arktplatz von G
eertruiden-

berg. E
in leckeres M

ittagessen genossen
w
ir im

 bereits erw
ähnten R

estaurant „K
o-

ken aan de M
arkt“ und gut gestärkt ging

es anschließend hinaus auf den M
arkt-

platz, w
o uns die B

ürgerm
eisterin von

G
eertruidenberg ganz offiziell und sehr

herzlich begrüßte, um
 m
it B

ig S
aloons on

T
our 2016 die P

fingstaktivitäten der S
tadt

zu eröffnen. 

S
ogleich m

arschierte auch die „B
ergsche

B
attery“ m

it L
anzen, V

orderladern und
K
anonen auf. D

ie „B
ergsche B

attery“ ist
die historische S

tadtm
iliz und erinnert an

die ehem
alige B

edeutung von G
eertrui-

denberg als F
estungsstadt. W

enig später
zog P

ulverdam
pf durch die R

eihen der
auf dem

 M
arktplatz versam

m
elten M

ark
V
II bis IX

. H
ier w

aren inzw
ischen auch

einige w
eitere Jaguar- und D

aim
ler-F

ahr-
zeuge erschienen, ein sehr schöner Jaguar
420G

 und der riesige D
aim

ler D
S
 420

von H
endrik-Jan T

hom
assen, zw

ei X
K

sow
ie einige jüngere Jaguar M

odelle.

W
ir genossen das S

pektakel und einige
von uns nutzen auch die G

elegenheit, den
K
irchturm

 zu besteigen, um
 das T

reiben
aus einer anderen P

erspektive zu betrach-
ten. D

ie m
eisten jedoch nutzten die C

han-
ce, die S

aloons genauer zu betrachten, um
auch ungew

öhnliche D
etails zu entdek-

ken. S
o zum

 B
eispiel das sehr seltene und

vor allem
 vollständige A

utoluggage K
of-

4
8
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ferset von Jim
 Jenkins, an dem

 sich noch
„P
addington S

tation-A
ufkleber“ und ein

A
nhänger 

von 
M
ajor 

H
.B
.P. 

R
oberts,

R
oyal A

rtillery, befinden. S
ehr sehr selten

auch die verchrom
ten A

C
E
 R

adblenden
an Jim

 Jenkins M
ark IX

.

D
er anschließende W

eg zurück zum
 H
otel

w
ar nur kurz, und so w

aren auch an die-
sem

 A
bend alle pünktlich im

 H
otelrestau-

rant, w
o sich R

alf H
unke und Joachim

L
ausm

ann im
 N

am
en aller S

aloonisten
bei den niederländischen F

reunden T
on

de Jong, A
rjen van der S

ande und B
ernard

K
essels für die hervorragende O

rganisa-
tion m

it einem
 S
aloon im

 M
aßstab 1:43

bedankten. R
olf A

nder, der durch seine
„goldenen H

ände“ einigen T
eilnehm

ern
das W

ochenende rettete, erhielt ein P
ick-

nickset als A
nerkennung. 

A
ls bestgekleidete P

aare w
urden M

onika
und E

ckard G
ünnew

ig, sow
ie S

ara und
T
im

 H
udson stellvertretend auch für all

die anderen hervorragend gekleideten D
a-

m
en und H

erren m
it einer F

lasche C
ré-

m
ant geehrt. D

er von den niederländi-
schen B

esuchern vergebene „P
ublikum

s-
preis“ ging an E

llen und W
ill van den V

en
für ihren w

irklich außerordentlich gut re-
staurierten M

ark IX
.

Im
 A

nschluss daran w
urden 15 der be-

gehrten B
S
oT-B

adges an die erstm
als teil-

nehm
enden S

aloonisten verliehen. 300
G
ram

m
 M

essing verchrom
t, das L

ogo
von B

ig S
aloons on T

our als E
m
aille-E

in-
lage in B

ritish R
acing G

reen auf der V
or-

derseite. A
uf der R

ückseite eingraviert der
N
am

e des B
esitzers, die M

odellbezeich-
nung des S

aloons sow
ie die C

hassisnum
-

m
er. Jedes B

adge som
it ein echtes U

nikat
und nirgends käuflich zu erw

erben. Ü
ber-

reicht in einer m
it S

iegellack verschlos-
senen B

ox zusam
m
en m

it einer U
rkunde,

die alle w
ichtigen D

aten nochm
als bestä-

tigt und darüber hinaus die N
um

m
er des

B
adges im

 B
ig S

aloons on T
our B

adge
R
egister enthält.

D
ie F

rage, w
ie es 2017 w

eitergeht m
it B

ig
S
aloons on T

our, w
urde von Joachim

L
ausm

ann m
it sichtlicher F

reude und ei-
nem

 S
chm

unzeln beantw
ortet.

B
ig S

aloons on T
our 2017 w

ird an w
ahr-

haft königlicher S
telle im

 H
eim

atland der
großen S

aloons stattfinden. D
ie Jaguar

M
ark V

II, V
II M

, V
III, V

III B
 und IX

w
erden von 5. bis 7. M

ai 2017 auf W
ind-

sor C
astle, E

ngland, dem
 W

ohnsitz der
englischen K

önigsfam
ilie, den W

indsors,
zu G

ast sein. B
ig S

aloons on T
our ist eine

der A
ttraktionen beim

 zeitgleich stattfin-

denden „R
oyal W

indsor Jaguar F
estival

2017“. E
ine w

ohl einm
alige C

hance, m
it

den großen S
aloons direkt auf das G

elän-
de dieser riesigen S

chloss-A
nlage zu fah-

ren und m
it G

leichgesinnten ein großar-
tiges 

W
ochenende 

unter 
dem

 
M
otto:

G
race, S

pace and P
ace zu zelebrieren. E

in
M
uss für jeden echten S

aloonisten.

W
eitere Inform

ationen hierzu erhalten S
ie

bei Joachim
 L

ausm
ann, m

obil (0151)
1804

9630, E
-M

ail: joachim
.lausm

ann@
online.de
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n
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g
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a
rb

k
o
m

b
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n
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g
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b
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 b
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u
n

en
;

stilech
t:  G

en
tlem

a
n

 A
lex

a
n

d
er 

S
eid

el im
 M

K
 V

II M
.


